
 
 

 
 

Brüssel, 10. März 2021 
 

To:  
Parlamentspräsident Sassoli 
 

 

 
Sehr geehrter Herr Präsident Sassoli, 
 
in den bundesdeutschen Medien werden aktuell Berichte über Treffen des derzeitigen 
Europaabgeordneten Jörg Meuthen mit dem Schweizer Milliardär Henning Conle 
veröffentlicht. Die Treffen sollen 2015, also vor dem Einzug Jörg Meuthens in das EU-
Parlament, begonnen haben. 
Gegenstand der Gespräche soll die Finanzierung von Wahlkämpfen der AfD durch Herrn 
Conle gewesen sein. Conle trat nachweislich von Untersuchungen der Verwaltung des 
Deutschen Bundestages wiederholt mittels illegaler Parteispenden als verdeckter Finanzier 
der AfD in Erscheinung. 
Im Verhaltenskodex für Abgeordnete des Europäischen Parlaments ist in Artikel 4 Abs.2 g 
festgehalten, dass „jegliche finanzielle, personelle oder materielle Unterstützung, die dem 
Mitglied zusätzlich zu den vom Parlament bereitgestellten Mitteln im Rahmen ihrer 
politischen Tätigkeit von Dritten gewährt wird, wobei die Identität dieser Dritten anzugeben 
ist“ in der Erklärung über die finanziellen Interessen auf präzise Weise vorgelegt werden 
soll. 
In Artikel 8 des Verhaltenskodex heißt es: „Besteht Anlass zu der Vermutung, dass ein 
Mitglied des Europäischen Parlaments womöglich gegen diesen Verhaltenskodex verstoßen 
hat, so kann der Präsident die Angelegenheit an den Beratenden Ausschuss verweisen.“ 
Meines Erachtens geben die Berichte der bundesdeutschen Medien Anlass zu der 
Nachfrage, ob die Kontakte des Abgeordnete Meuthen zu Henning Conle auch während 
seiner Mitgliedschaft im Europäischen Parlament fortbestanden haben und auch eine 
finanzielle Unterstützung beinhalteten. 
Vor diesem Hintergrund bitte ich Sie zu prüfen, ob eine Einschaltung des Beratenden 
Ausschusses angezeigt ist.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Özlem Alev Demirel, MEP 
 


